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Der Deutsche Voltigierpokal

… eine Bühne für die
„gewachsenen“ Vereinsgruppen
und ein Gemeinschaftserlebnis!

Ich freue mich sehr,

Sie und Euch zum Deutschen

Voltigierpokal der L-Gruppen

bei der Pferdesportgemeinschaft

Molzbach begrüßen zu können!

Seid uns herzlich willkommen in Hessen – einem Land, in dem der Voltigiersport eine

breite Basis hat. Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Gastgebern von der

Pferdesportgemeinschaft Molzbach e.V. und dem Organisationsteam um die

voltigierbegeisterte Familie Baier, die uns diese Veranstaltung ermöglicht haben. Und

wir danken den vielen unterstützenden Helfern aus der weiteren Umgebung, die auch

durch ihren Einsatz wieder einmal beweisen, dass Voltigieren eine „Team-Sache“ ist!

Der Ort Molzbach ist jedenfalls mit rund 180 Einwohnern die kleinste Gemeinde, in der

wir mit dieser Veranstaltung bisher zu Gast sein durften. Hier packt noch jeder mit an!

Unser Förderkreis hat diese bundesweite Veranstaltung 2001 aus der Taufe gehoben

und freut sich über das unverändert große Echo!

Ich möchte im Namen des Vorstands der „Stiftung Deutscher Voltigiersport“ allen

Voltigierern für Ihren Einsatz und ihre Leistungen danken, sowie den Trainern und

Longenführern für die Vorbereitung von Mensch und Pferd auf diesen anspruchsvollen

Wettbewerb, allen begleitenden Eltern und Fans für ihre Unterstützung! Auch unseren

Wertungsrichtern gebührt Anerkennung. Besonders danken möchte ich den Sponsoren

und Mäzenen, die durch Ihre Beiträge und Unterstützung diese Veranstaltung erst

möglich machen.

Ihnen allen wünsche ich erlebnisreiche und spannende Tage hier im landschaftlich

wunderschön gelegenen Nordosten Hessens. Den direkt angrenzenden „Naturpark

Hessische Rhön“ und das „Biosphärenreservat Rhön“ lohnt es sich auch außerhalb

unseres sportlichen Anlasses zu entdecken! Hier kann man entspannt bei Freunden

Urlaub machen!

Ihr

Leo Laschet
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Grußwort des Vorsitzenden der PSG Molzbach Michael Baier

Ich freue mich, die Sportlerinnen und Sportler mit ihren
Pferden und Trainern, Betreuern, mitgereisten Familien
und Fans aus dem gesamten Bundesgebiet, sowie alle
Offiziellen Gäste und Besucher von nah und fern in dem
kleinen Ort Molzbach begrüßen zu dürfen.

Wenn mir jemand vor zehn Jahren gesagt hätte, dass wir
in naher Zukunft ein nationales Turnier ausrichten wür-
den, hätte ich denjenigen vermutlich belächelt und wäre
meines Weges gegangen. Jetzt bin ich unglaublich stolz,
dass die PferdeSportGemeinschaft Molzbach e.V. als
Vorjahressieger den Zuschlag für das Turnier bekommen
hat.

Der Stiftung Deutscher Voltigiersport unter dem Vorsitz von Leo Laschet möchte ich für das
Vertrauen danken, dass sie in den Verein gelegt haben, diese Veranstaltung auszurichten.

Die überwiegend jugendlichen Vereinsmitglieder haben hier auf der Anlage eine zweite
Heimat gefunden und stellen sich nun mit geballter Vereinskraft der Herausforderung, diese
Heimat ganz „Volti-Deutschland“ näher zu bringen.

Viele fleißige Hände haben viel Zeit und Liebe in die Vorbereitungen gesteckt, um damit
beste Voraussetzungen für tolle Turniertage und einen reibungslosen Ablauf geschaffen.
Ihnen allen gilt schon jetzt mein besonderer Dank. Ebenso gilt mein Dank allen Sponsoren
und ideellen Unterstützern, ohne die eine solche Veranstaltung nicht möglich wäre.

Allen Aktiven wünsche ich von Herzen viel Erfolg und zusammen mit allen Zuschauern und
Gästen eine schöne Zeit in Molzbach mit unvergesslichen Eindrücken, spannenden und
verletzungsfreien Wettkämpfen, mitreißenden Momenten und kameradschaftlichen
Begegnungen.

„ES IST NICHT VERKEHRT KLEIN ZU BLEIBEN. MIT EINEM KLEINEN TEAM
KANNST DU GROßES ERREICHEN“

Jason Fried

Okejcgn Dckgt
41 Zsvwmx~irhiv
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Grußwort des Hessischen Sportministers Peter Beuth

Wilv kiilvxi Heqir yrh Livvir/

pmifi Wtsvxpivmrrir yrh Wtsvxpiv/

wilv kiilvxiw Svkermwexmsrwxieq/

pmifi Jviyrhi hiw Vimxwtsvxw/

~yq 451 Hiyxwglir Zspxmkmiv0Tsoep hiv Tjivhi0Wtsvxkiqimrwglejx Qsp~fegl fikvãi mgl Wmi

mq Reqir hiv Liwwmwglir Perhiwvikmivyrk yrh eygl tivwúrpmgl epw Wtsvxqmrmwxiv yrwiviw

Perhiw wilv liv~pmgl1

Hiv Tjivhiwtsvx lex mr Liwwir Xvehmxmsr1 Wimx Nelvir ~èlpir liwwmwgli Vimxivmrrir yrh Vimxiv

~yv mrxivrexmsrepir Wtmx~iropewwi yrh xvykir eygl fim hir pix~xir Sp}qtmwglir Wtmipir 5349

mr Vms hi Nerimvs imrir {mglxmkir Ximp ~yq xsppir Efwglrimhir hiv hiyxwglir Vimx0Iuymti fim1

Kpimgl~imxmk mwx Liwwir eygl mq Fvimxirwtsvx0Fivimgl imriw hiv ^irxvir jv hmi
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Hmiwi Fikimwxivyrk ~imkx wmgl eygl mr Qsp~fegl1 Hiv Zspxmkmiv0Tsoep yrxivwxvimglx

fimwtmiplejx/ {mi ef{iglwpyrkwvimgl hew Jvim~imxerkifsx mq Wtsvxperh Liwwir mwx1 Hiv

Tjivhiwtsvx fmixix zmipir Qirwglir rmglx ryv imri wtsvxpmgli Limqex/ wsrhivr wglejjx iw

eygl/ heww nyrki Qirwglir pivrir/ Ziverx{svxyrk ~y fivrilqir1 Hirr hmi

Ziverx{svxyrk jv imr Tjivh mwx eygl hew Pivrir zsr Ziverx{svxyrk mq Eppxekwpifir1

Epw Wglmvqlivv kmpx qimr fiwsrhiviv Hero efwglpmiãirh eppir Qmxkpmihivr hiv

Tjivhiwtsvxkiqimrwglejx Qsp~fegl ws{mi hir ~elpvimglir Lipjivmrrir yrh Lipjivr/ slri

hivir Irkekiqirx imr wspgliw Xyvrmiv rmglx eyj hmi Fimri ~y wxippir {èvi1

Mgl {rwgli hiv Ziverwxepxyrk zmip Ivjspk yrh hir Fiwyglivmrrir yrh Fiwyglivr wterrirhi

Qsqirxi1

Mlv

Tixiv Fiyxl
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Grußwort Bernd Woide, Landrat des Landkreises Fulda

Sport verbindet – Diese Erfahrung konnte auch die

PferdeSportGemeinschaft Molzbach e.V. in der langjährigen

Vereinsarbeit wiederholt machen. Denn die Begeisterung fürs

Voltigieren, die Leidenschaft für Pferde und das gemeinsame

sportliche Ziel verbinden Generationen, überwinden kulturelle

Grenzen und vereinen in einer gemeinsamen Identität als Mitglied

der PSG Molzbach. Für diese herausragende Leistung wurde der

PSG Molzbach als Zeichen der Anerkennung 2015 von Peter Beuth,

dem hessischen Minister für Inneres und Sport, sogar der silberne

„Stern des Sports“ verliehen.

Neben gesellschaftlichem Engagement liegt dem Verein vor allem der Voltigiersport am Herzen – und

das mit bemerkenswertem Erfolg. So haben die Voltigierer der PSG Molzbach 2016 den Deutschen

Voltigierpokal der L-Gruppen gewonnen und dem Pferdesport in unserer Region damit alle Ehre

gemacht. Als Sieger des letzten Turniers richten die Molzbacher den diesjährigen Deutschen

Voltigierpokal der L-Gruppen aus und begrüßen daher vom 23. bis zum 25. Juni Voltigierer aus ganz

Deutschland. Dieser organisatorischen Mammutaufgabe stellen sich die insgesamt 200 Mitglieder der

PSG Molzbach frohen Mutes und profitieren dabei sicherlich von ihrer mehrjährigen Turniererfahrung.

Wir freuen uns, dass die PSG Molzbach dieses für den Voltigiersport so wichtige Turnier zu uns in den

Landkreis Fulda geholt hat. Damit ist Hessen seit der Initiierung des Turniers in 2001 zum zweiten Mal

Gastgeber des Deutschen Voltigierpokals. Für drei Tage wird Molzbach im Sommer also Dreh- und

Angelpunkt des deutschen Voltigiersports.

Vor allem in Zeiten gesellschaftlicher Veränderungen kann Sport zum wichtigen Anker und

Bezugspunkt werden. Die Erfüllung einer solchen gesellschaftlichen Funktion bedarf jedoch auch

steter Vereinsarbeit, der sich die PSG Molzbach engagiert stellt. Für die kommenden Jahre ist es

erklärtes Ziel des Vereins, die Basis kontinuierlich weiter auszubauen und damit die Erfolgsgeschichte

der PSG Molzbach fortzuschreiben.

Für dieses außerordentliche Engagement im gesellschaftlichen Bereich sowie für den Pferdesport

bedanke ich mich herzlich. Die Ausrichtung eines nationalen Turniers ist für Jedermann eine

Herausforderung. Ich bin allerdings davon überzeugt, dass die Turnierveranstaltung dank des

unermüdlichen Einsatzes der Molzbacher ein voller Erfolg wird, und würde mich freuen, wenn der

sportliche und identitätsstiftende Geist der PSG Molzbach auch anderen Vereinen als Vorbild dienen

könnte.

Woide

Landrat.
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Grußwort des Bürgermeisters Stefan Schwenk

Liebe Freunde des Pferdesports,

meine sehr geehrten Damen und Herren,

für die Pferdesportgemeinschaft Molzbach ist die Ausrichtung
des Deutschen Voltigierpokals sicher eine große Heraus-
forderung. Ich bin aber sehr zuversichtlich, dass es diesem
engagierten kleinen Verein mit Unterstützung der Dorfgemeinschaft von Molzbach gelingen
wird, trotz der Größenordnung dieser Sportveranstaltung ein attraktives, aber auch familiäres
Turnier auszurichten. Ich habe deshalb gern die Schirmherrschaft für diese Veranstaltung
übernommen.

Der Pferdesport hat in unserer Stadt eine große Tradition. Vor allem ist er nach wie vor ein
echter Breitensport, in dem besonders junge Reiterinnen und Reiter und Voltigierer tätig
sind. Nicht umsonst wurde Hünfeld bereits 1998 durch die Reiterliche Vereinigung FN als
achte Stadt in Deutschland zur „Pferdefreundlichen Gemeinde“ ernannt. Das ist
Auszeichnung und Anspruch zugleich, dem wir bis heute gerecht werden wollen.

Ich grüße alle Gäste in unserem schönen Stadtteil Molzbach und wünsche Ihnen ein
erfolgreiches und spannendes Turnier. Allen Gästen und Zuschauern wünsche ich attraktive
und spannende Wettkämpfe. Ich freue mich mit allen Teilnehmern und Gästen auf ein
schönes 12. Voltigierturnier der Pferdesportgemeinschaft Molzbach um den Deutschen
Voltigierpokal.

Hufschlag frei

Ihr

Stefan Schwenk

Bürgermeister
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Grußwort des Ortsvorstehers Udo Tischler

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der
Pferdesportgemeinschaft Molzbach, liebe Molzbacher.

In unserem kleinen beschaulichen Dorf waren Pferde schon immer ein
Teil des täglichen Lebens. Bevor im Jahre 1947 mit dem ersten Traktor
die Landmaschinen nach und nach Einzug hielten, gehörten ca. 20
Pferde und zum Teil auch Kühe zu den ersten Kraftquellen, welche die
Bestellung der Felder und das Einbringen der Ernte erleichterten.
Pferde als Sportgerät oder zu Freizeitbeschäftigung gibt es hier erst seit
den achtziger Jahren. Zurzeit gibt es ca. 40 Reit und Voltigierpferde in
Molzbach.

Seit ihrer Gründung, im Jahre 1998 auf der Reitanlage der Familie Baier, trägt die
Pferdesportgemeinschaft Molzbach mit ihren zahlreichen Voltigier Mannschaften und mehr
Mitgliedern als die Einwohnerzahl von Molzbach, entscheidend zur Belebung und zur
Bekanntheit unseres kleinen Dorfes im ganzen Land bei. Die PSG Molzbach ist so
einzigartig wie die Menschen, die sich in ihr engagieren. Ohne dieses unermüdliche
Engagement und die zielgerichteten Jugendarbeit im Verein, gäbe es nicht eine solche
Begeisterung für diesen Sport. In ihr liegt der Beginn für zukünftige Pferdesportler. Durch ein
Verstehen des Tieres, durch einen aufeinander abgestimmten, fairen und artgerechter
Umgang, wird letztendlich das Voltigieren zu einem unbeschreiblichen Vergnügen und zu
einer spannenden Herausforderung.

Ein weiteres Highlight in unserem schönen Dorf wird nun wieder einmal durch die „Voltis“
veranstaltet. Mit der Austragung des Deutschen Voltigierpokals der L-Gruppe, begibt sich die
PSG Molzbach unter die Veranstalter auf nationaler Ebene und scheut sich nicht davor, ein
Turnier dieser Größenordnung erfolgreich zu organisieren und durchzuführen.

Allen Voltigierern und Longenführern mit Ihren Pferden, wüsche ich viel Erfolg im sportlichen
Wettkampf und neben dem ernsthaften Sport vor allem viel Spaß.

Allen begeisterten Zuschauern wünsche ich bei uns in Molzbach gute sportliche
Unterhaltung, seien Sie alle willkommen in unserem gastfreundlichen Molzbach.

Mit sportlichen Grüßen

Udo Tischler

Ortsvorsteher
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Grußwort des Vorsitzenden des Pferdesportverbands Hessen

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

meine sehr geehrten Damen und Herren,

im Namen des Pferdesportverbands Hessen e. V. heiße ich alle aktiven Voltigiererinnen und
Voltigierer sowie Zuschauer zu dem Deutschen Voltigierpokal der L-Gruppen vom 23. – 25.
Juni 2017 herzlich willkommen.

Mein besonderer Dank gilt der ausrichtenden PferdeSportGemeinschaft Molzbach, dem
Vorstand und den Mitgliedern sowie den zahlreichen und engagierten Helfern, ohne die ein
Turnier in dieser Größenordnung nicht ausgerichtet werden kann. Diese
Jugendsportveranstaltung mit ca. 500 Aktiven, vorwiegend jugendlichen Teilnehmern aus
dem ganzen Bundesgebiet stellt eine organisatorische Herausforderung dar, die nur ein
Verein bewältigen kann, der über hervorragende Strukturen verfügt.

Begeisterung für Pferde und Akrobatik – dies vereinbart der Voltigiersport auf einzigartige
Weise. Das Interesse junger Menschen am Pferd wird beim Voltigieren mit einer vielseitigen
Bewegungserziehung verbunden. Eine Vielzahl von Bewegungsfertigkeiten wird gefördert,
denn Voltigieren beinhaltet gleichzeitig eine hervorragende Gleichgewichts-, Haltungs-,
Konzentrations- und Rhythmusschulung. Pädagogische Aspekte wie Integration in eine
Gruppe, Toleranz und Rücksichtnahme auf andere Gruppenmitglieder und den Partner Pferd
sind in allen Alters- und Leistungsklassen Bestandteil des Voltigierunterrichts. Wie kaum eine
andere Sportart bietet das Voltigieren hervorragende Möglichkeiten, schon frühzeitig soziales
Verhalten zu fördern. Völlig zu Recht hat daher das Voltigieren als anspruchsvoller
Leistungssport in den letzten Jahren einen enormen Aufschwung genommen.

Dem sehr engagierten Veranstalter wünsche ich gutes Gelingen bei der Ausrichtung dieses
Großereignisses, den Teilnehmern die erhofften sportlichen Erfolge, den Zuschauern und
uns allen spannende und unterhaltsame Wettkampftage.

Dr. Harald Hohmann
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Grußwort des Vorsitzenden des
Pferdesportverbandes Kurhessen-Waldeck e.V.

Alle Aktiven am Deutschen Voltigierpokal der L-Gruppen und
Pferdesportinteressierten heiße ich auch im Namen des Vorstandes
des Pferdesportverbandes von Kurhessen – Waldeck e.V. ganz
herzlich willkommen als Gäste der PferdeSportGemeinschaft
Molzbach e.V..

Mit über 500 Aktiven, vorwiegend jugendlichen Teilnehmern aus
dem ganzen Bundesgebiet, die sich im Vorfeld dieser Veranstaltung
qualifizieren mussten, findet in Hünfeld-Molzbach nunmehr zum
zweiten Male der Deutsche Voltigierpokal der L-Gruppen in Hessen
statt. Wir sind stolz darauf, dass die PferdeSportGemeinschaft
Molzbach e.V. als Sieger dieses Pokals im Jahr 2016 in Dorum den
Zuschlag als Ausrichter zu dieser Jugendsportveranstaltung für das
Jahr 2017 erhalten und damit ein bedeutendes Turnier in unser
Verbandsgebiet geholt hat.

Ganz besonders danken möchte ich dem Organisationsteam und
allen Mitgliedern und Freunden des Vereins für den großen
ehrenamtlichen Einsatz, durch den mit vielen Arbeitsstunden in
unermüdlicher und mühevoller Arbeit nicht nur exzellente
Rahmenbedingungen für den Sport geschaffen wurden, sondern
auch echte hessische Gastfreundschaft für die Teilnehmer und
Freunde aus dem gesamten Bundesgebiet zu erwarten ist!

Gedankt sei aber auch denjenigen, die durch finanzielle
Unterstützung und/oder Sachspenden diese Veranstaltung
insgesamt erst ermöglicht haben!

Unseren Voltigierern wünsche ich vor allen Dingen viel Freude am
und im Wettkampf, eine glückliche Hand, viel Erfolg und zufriedene
Pferde. Den Zuschauern wünsche ich spannende und
unterhaltsame Wettkämpfe, verbunden mit der Gewissheit, dass
diese Veranstaltung den Kreis der Pferdefreunde sicherlich
wiederum erweitern wird.

Dr. Carsten Munk
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Grußwort der Vorsitzenden des Kreisreiterbundes Fulda
Barbara Kiel

Als Vorsitzende des Kreisreiterbundes Fulda bin ich besonders stolz, dass unser
Mitgliedsverein PSG Molzbach im vergangenen Jahr den Deutschen Voltigierpokal in unsere
Heimat geholt hat. Der Sieg war daran geknüpft, den Pokalwettkampf in diesem Jahr in
Molzbach auszurichten. Mir war von Anfang an klar, dass die Familie Baier und alle
Vereinsmitglieder, Eltern, Freunde und Helfer auch diese Hürde wieder mit Bravour meistern
werden. Die Molzbacher Voltigierturniere sind ein Aushängeschild, die für Herzblut,
Zusammenhalt, tollem Sport mit Pferden, Sachverstand und gute Stimmung stehen.

Die Sportler aus ganz Deutschland heiße ich herzlich willkommen, möge ihnen allen das
gelingen, worauf sie lange hingearbeitet haben. Ich wünsche den Sportlern, ihren Trainern,
Longenführern und Pferden viel Erfolg, Spaß und gute Eindrücke und der gesamten PSG
Molzbach gutes Gelingen bei ihrem großen Vorhaben.

Barbara Kiel
1.Vorsitzende Kreisreiterbund Fulda
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Grußwort des Präsidenten des Landessportbundes Hessen

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Deutschen
Voltigier-Pokals der L-Gruppen,

im Namen des Landessportbundes Hessen sage ich allen
Teilnehmerinnen, Teilnehmern und Gästendieses Turniers ein
herzliches Willkommen in Molzbach.

Ich hoffe, dass sich die Voltigierinnen und die Voltigierer aus
dem gesamten Bundesgebiet in Molzbach wohlfühlen und das
Flair dieser Titelkämpfe als ein Erlebnis empfinden.

Gerne möchte ich bei dieser Gelegenheit allen Organisatoren und Helfern der
Pferdesportgemeinschaft Molzbach e.V. danken, dass sie dieses Angebot den aktiven
Voltigierern machen. In einer Zeit, in der häufig zurückgehendes ehrenamtliches
Engagement beklagt wird, freue ich mich, dass eine solche Veranstaltung weitgehend
ehrenamtlich organisiert werden kann.

Aus eigener Erfahrung als langjähriges Vorstandsmitglied eines Sportvereins weiß ich
genau, wieviel Mühe sich hinter der Organisation einer solchen Veranstaltung verbirgt.
Alle Helfer dürfen stolz darauf sein, dass sie Teil der größten und erfolgreichsten
Bürgerinitiative im Lande sind - des Vereinssports, ohne den unsere Gesellschaft wahrlich
ärmer dastünde.

Ich wünsche dem 12. Deutschen Voltigier-Pokal den Zuspruch, den sie sich erhoffen und
den sie sich verdient haben und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, dass sie ihre
selbstgesteckten Ziele erreichen, erlebnisreiche Tage erleben und dass sich ihre Bindung
zum Sport dauerhaft stärken möge.

Herzliche Grüße

Dr. Rolf Müller

Präsident des Landessportbundes Hessen e.V.
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Grußwort des Vorsitzenden des Sportkreises Fulda-Hünfeld
Hein-Peter Möller

Liebe PSG Molzbach, liebe Sportler, Gäste und Freunde des
Voltigier- und Reitsports!

Die Pferdesportgemeinschaft Molzbach e.V. ist vom 23. – 25.
Juni 2017 Ausrichter des Deutschen Voltigierpokals der L-
Gruppe. Hierzu entbiete ich herzliche Grüße des
Sportkreisvorstandes und aller Sportlerinnen und Sportler der
336 Vereine unseres Sportkreises Fulda-Hünfeld.

Mit dem Sieg und Gewinn des Deutschen Voltigierpokals 2016
der Molzbacher Voltis stand Hessen als Ausrichter des
Deutschen Voltigierpokals in 2017 fest. Das Turnier ist eine
Jugendsportveranstaltung mit ca. 500 Aktiven, vorwiegend

jugendlichen Teilnehmer aus dem ganzen Bundesgebiet. Die Veranstaltung findet seit 2001
in Folge statt, wird aber in diesem Jahr erst zum zweiten Mal in Hessen ausgerichtet.
Bemerkenswert ist der Mut und das Selbstvertrauen der PSG Molzbach mit seinen
überwiegend jugendlichen ca. 200 Mitgliedern, sich mit der Ausrichtung des nationalen
Turniers dieser großen Herausforderung zu stellen.

Es ist bekannt, dass der Voltigiersport in Molzbach ganz im Zeichen der allgemeinen
Identitätsstiftung steht: der Sport schafft gemeinsame Identität, er verbindet alte und junge
Menschen, Menschen mit und ohne Behinderung ebenso wie Migranten und Einheimische.
Gerade auch deswegen wurde die PSG Molzbach 2015 vom Hessischen Minister des Innern
und für Sport mit dem silbernen „Stern des Sports“ ausgezeichnet. Selbstverständlich auch
die Teilnahme der PSG Molzbach am Sportabzeichentag 2016 in Fulda, mit der die
Voltigierer einen wertvollen Beitrag zum Gelingen dieser großartigen Veranstaltung mit 5000
Teilnehmen mit und ohne Behinderung geleistet haben. Es konnten damit neue Maßstäbe
für die Sportabzeichen-Tour des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) gesetzt
werden.

Alle Teilnehmerinnen/Teilnehmer und Gäste begrüße ich sehr herzlich zum Deutschen
Voltigierpokal der L-Gruppe in Molzbach. Ich bin sicher, dass die Pferdesportgemeinschaft
Molzbach auf der Reitanlage der Familie Baier beste sportliche Bedingungen für die
Ausrichtung des bundesweiten Turniers bietet. Ich wünsche erfolg- und erlebnisreiche
Voltigier Tage in Molzbach.

Hein-Peter Möller

Sportkreisvorsitzender

Sportkreis Fulda-Hünfeld e.V.
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Was hat uns zu dieser Veranstaltung angeregt? –

"Erfunden" und in den beiden ersten Jahren ausgetragen wurde der C-Team-Cup in der
Pfalz beim Reit- und Fahrverein Bundenbacherhöhe. Bei der Erstauflage 2001 gewann
den Pokal die Gruppe aus Garbsen/Niederschachsen. Die Idee hat in den letzten 17
Jahren in vielen Landesverbänden Freunde und Unterstützer gefunden. Wir danken den
Verantwortlichen dort für ihren persönlichen Einsatz für die L-Gruppen!

Sinn und Zweck des Deutschen Voltigier-Pokals ist es, den guten L-Gruppen vor ihrem
Aufstieg einen bundesweiten Vergleich anzubieten - mal andere Konkurrenz, andere
Richter und für die meisten Gruppen erstmals die Möglichkeit von 2Wertungsprüfungen.

Bei diesem Wettbewerb geht es nicht um Geld oder satte Preise:

Hier soll das Treffen und gemeinsame Erleben mit Gruppen aus ganz Deutschland im
Vordergrund stehen. Die guten Gruppen sollen noch nicht aufgestiegen sein - deshalb
der Termin kurz vor oder zu Beginn der Sommerferien. Der Wettbewerb soll etwas
Besonderes sein - daher Qualifikationswettbewerbe am Freitag und Samstag, um die
notenbesten 9 bis 12 Gruppen für den Sonntag zu ermitteln, die dann in Pflicht und Kür
getrennt antretenund im Kürwettbewerb offen bewertet werden: das heißt, die Richter
geben direkt nach dem Auftritt per Zahlentafeln öffentlich die 3 Kürnoten.

Die Sieger erhalten den „C-Team-Cup“ - einen sogenannten "ewigen Wanderpokal" -
und das Recht, im kommenden Jahr den Wettbewerb in ihrem Landesverband
ausrichten zu dürfen, außerdem ist eine L-Gruppe ihres Vereins im nächsten Jahr als
Teilnehmergesetzt. Gewinnen sollen tatsächlich die besten L-Gruppen – bis 2008
hießen sie noch C-Gruppen- daher sind Voltigierer, die im laufenden Jahr Stamm-
Mitglied einer S- oder M-Gruppe sind, nicht zugelassen.

Und es gibt Förderer bundesweit, die dazu beitragen möchten, den L-Gruppen ihre
Arbeitzu erleichtern - daher gibt es als "Preise" direkte Unterstützung, für die
Siegergruppe zum Beispiel einen Wochenendlehrgang mit einem Trainer ihrer Wahl.
Aber auch sportlichkann sich die Teilnahme lohnen: in den vergangenen Jahren holten
die meisten Finalteilnehmer mit Superleistungen Aufstiegsnoten!

Seit 2015 werden im Rahmen eines Pilotprojektes bundesweit alle Wettbewerbe von A

bis M mit flexibler Gruppenstärke von 6-8 ausgeschrieben. Deswegen wollen wir mit den

Wettbewerben um den Deutschen Voltigier-Pokal den Erhalt der Achter-Gruppen in allen

Leistungsklassen von A bis M fördern, um möglichst vielen Jugendlichen eine Chance in

diesem unvergleichlichen Mannschaftssport zu geben. Dieses Jahr mussten wir die

Veranstaltung auf Veranlassung der Landeskomission Hessen für die flexible

Gruppenstärke öffnen (siehe auch das Interview dazu). Entsprechend haben wir für

startende Achtergruppen Sonderpreise ausgeschrieben. Unterstützt uns, die alte

Gruppenstärke zu erhalten! Unser Nachwuchs wird es Euch danken!

Schon zweimal – zuletzt im Frühjahr 2014 mit dem Deutschen Voltigierpokal der L-

Gruppen- waren wir zu Gast in Hohenhameln in Niedersachsen, der Heimat der ersten
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Fachschule für Voltigieren, wo Wolf-Dietrich Schönfelder wirkte, der eine ganze

Trainergeneration mitseiner pädagogischen Seele inspirierte. An „seiner Schule“ direkt

gegenüber der Reithalle wurde so mancher junge Trainer „unheilbar mit dem

Voltigiervirus infiziert“: Er wollte im Gruppensport Voltigieren Freiräume schaffen für

Bewegung und gemeinsames Erleben ohne Druck aber mit Freude am Gelingen und den

Partner Pferd als hochmotivierenden Freund integrieren. Das waren seine Anliegen – und

die sind aktueller denn je!

Wolf-Dietrich Schönfelder hat damit einen Funken in unseren Sport gebracht, der an

vielen Stellen immer wieder für Glut sorgt. Erhalten und fördern wir unsere Achter-

Gruppen in seinem Sinne!

In nicht ganz einfachen Zeiten ist diese Veranstaltung noch lange kein „Selbstläufer“ –
sie braucht Eure Unterstützung, damit auch in den kommenden Jahren der Nachwuchs
eine Chance hat!

Es ist in jedem Jahr aufs neue eine Herausforderung für unsere Veranstalter, neben dem

bundesweiten Leistungsvergleich den teilnehmenden Akteuren und ihrem Anhang ein

starkes Team-Erlebnis und Gemeinschaftsgefühl zu ermöglichen und Sportler aus ganz

Deutschland zusammenzuführen – nicht als Konkurrenten sondern als Partner in ihrem

ganz besonderen Sport.

Das Siegerteam �Molzbach II� mit dem Vorjahressieger vom RV Fredenbeck am Deutschen
Voltigierpokal in Dorum 2016
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Die Veranstalter des C-Team-Cups

(ab 2014 DeutscherVoltigierpokal der L-Gruppen):

2001 RFV Bundenbacherhöhe LV Rheinland-Pfalz
2002 RFV Bundenbacherhöhe LV Rheinland-Pfalz
2003 Boberger RV LV Hamburg
2004 RG Havelland LV Berlin-
2005 LRFV Köngen/RV Aichwald LV Baden-
2006 RFV Böblingen LV Baden-
2007 RV am Bärenfels Orscholz LV Saarland
2008 VV Gera LV Thüringen
2009 Ländlicher RFV Bodenheim LV Rheinland-Pfalz
2010 RV Bayer Leverkusen LV Rheinland
2011 RV Münsingen / Landgestüt Marbach LV Baden-
2012 RFV Dornheim LV Hessen
2013 PSV „zum alten Römer“ Frechen LV Rheinland
2014

2015

2016

2017

RFV Hohenhameln / Fachschule Voltigieren

RRV "Südliche Weinstraße" Herxheim

Wurster Reitklub Dorum

PSG Molzbach

LV Hannover

LV Rheinland-Pfalz

LV Hannover

LV Hessen

Die Gewinner des "C-Team-Cups"
des Deutschen Voltigier-Pokals der L - Gruppen:

2001 Pegasus Garbsen Hannover-Bremen RFV
2002 Wentorf Hamburg
2003 Havelland Berlin-Brandenburg
2004 Aichwald Baden-Württemberg
2005 Böblingen Baden-Württemberg
2006 Aichwald Baden-Württemberg
2007 Forellenhof Umkirch Baden-Württemberg
2008 Laubenheim III Rheinland-Pfalz
2009 Neuss-Grimlinghausen IV Rheinland
2010 Münsingen Baden-Württemberg
2011 Lindenhof-Schwanheim Hessen
2012 ZRFV von Lützow Hamminkeln II Rheinland
2013 Gut Stockum II Weser-Ems
2014 Moorriemer Reitklub I Weser-Ems
2015 RV Fredenbeck II Hannover
2016 PSG Molzbach II Hessen



4=

Die Sieger des Kür-Pokals

2001 Boberger RV I Hamburg

2002 Hamburg-Wentorf RV I Hamburg

2003 VRG Havelland I Berlin-Brandenburg

2004 RV Aichwald I Baden-Württemberg

2005 RV Böblingen I Baden-Württemberg

2006 RV Aichwald II Baden-Württemberg

2007 RFV Frankenberg II Hessen

2008 Laubenheimer RV III Rheinland-Pfalz

2009 Neuss-Grimlinghausen IV Rheinland

2010 VC Aachen Gut Neuhaus I Rheinland

2011 Lindenhof-Schwanheim I Hessen

2012 ZRFV von Lützow Hamminkeln II Rheinland

2013 RFV Gut Stockum II Weser-Ems
2014 Moorriemer Reitklub I Weser-Ems
2015 Fredenbeck 2 Hannover
2016 RFV Edertal 1 Hessen
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Die „Stiftung Deutscher Voltigiersport“

Nach 15 Jahren ehrenamtlicher Förderung des Gruppensports
Voltigieren war es 2015 endlich soweit: die Mitglieder des bisherigen
Förderkreises Deutscher Voltigier-Pokal haben eine gemeinnützige
Stiftung Deutscher Voltigiersport ins Leben gerufen und mit der
notwendigen finanziellen Grundlage ausgestattet. Anerkannt vom
Innenministerium Rheinland-Pfalz hat sie ihren Sitz in diesem
Bundesland.

Die bisherige Team-Arbeit funktionierte 15 Jahre lang ohne feste
organisatorische Struktur. Das zeigt, wie ernst es die Initiatoren mit ihrer
Initiative meinen.
Mit dieser Stiftung soll die weitere Arbeit einen institutionellen Rahmen
erhalten und vor allem auch in ihrem Fortbestand gesichert werden.

Zweck der Stiftung ist die Förderung des Breiten-/Basis-/Turniersports
Voltigieren in Bezug auf die pädagogische Ausrichtung des
Gruppensports im weitesten Sinne sowie im Bezug auf das soziale
Erleben.

Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Förderung

o pädagogischer Aus- und Fortbildung von Gruppen
o pädagogischer Aus- und Fortbildung von Trainern
o Integrationsmaßnahmen (Inklusion, Migration)
o der Vermittlung der „Schönfelder-Ideale“:

o Freiräume schaffen für Kinder und Jugendliche
o vielfältige Bewegungsangebote schaffen

o im Umgang mit und in der Haltung des Partners Pferd
(Aus- und Fortbildung)

o von Aspekten des Tierschutzes
o von Veranstaltungen, die diese Ziele unterstützen

Leonhard Laschet
Stiftungsvorsitzender
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Was wäre das ganze ohne die Menschen, die für diese Ziele stehen?

Initiatoren der Stiftung und Mitglieder des Gründungsvorstandes sind:

(v.l.) Hans-Günter Kampmann, Leonhard Laschet, Gaby Gessner, Jovana Solinske,
Annegret Abbing, Harald Grimm und Carmen Christiansen

Bankverbindung: Stiftung Deutscher Voltigiersport,
IBAN DE14540900000001331000
bei der Volksbank Kaiserslautern e.G, BIC GENODE61KL1
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Hmi ^yoyrjx hiv <iv0Kvyttir

Mrxivzmi{ qmx Pis Pewglix

zsr Jipm| Firhiv

+Zsvefhvygo qmx jviyrhpmgliv Kirilqmkyrk hiw �Zspxmkmiv~mvoip i1Z1�,

Lefir <iv0Kvyttir mr Hiyxwglperh imri ^yoyrjxC Hmi Wxmjxyrk Hiyxwgliv Zspxmkmivwtsvx/ hmi hir

Hiyxwglir Zspxmkmivtsoep hiv P0 yrh Q0Kvyttir mrmxmmivx lex/ wix~x wmgl hejv imr1 Hsgl mr hmiwiq

Nelv qywwxi hmi Eywwglvimfyrk ivwxqepw kièrhivx {ivhir1 Pis Pewglix ivopèvx/ {mi iw he~y oeq1

Mr hmiwiq Nelv wmrh ivwxqepmk Kvyttir qmx

wiglw fmw eglx Ximprilqivr ~ykipewwir1 [mi

oeq iw he~yC

[mv lexxir yrwivi Eywwglvimfyrk imrkivimglx

{mi mqqiv/ epws qmx <iv0Kvyttir1 Hmi

Perhiwosqqmwwmsr Liwwir lex yrw hmiw efiv

rmglx kirilqmkx yrh lex yrw epw Epxivrexmzi

ryv kipewwir/ irx{ihiv imri [FS0

Ziverwxepxyrk hyvgl~yjlvir shiv hmi

Eywwglvimfyrk jv wiglw fmw eglx Ximprilqiv

~y újjrir1

[evyq lefx mlv iygl heveyjlmr he~y

irxwglmihir/ jv wiglw fmw eglx Wxevxiv ~y

újjrir yrh hejv imri PTS0Ziverwxepxyrk

hyvgl~yjlvirC

[irr qer ryv ~{im Tvjyrkir lex/ herr

{vhi hmi ker~i Ziverwxepxyrk imri [FS0

Ziverwxepxyrk yrh hew lèxxi wilv zmipi

yrerkirilqi Jspkir qmx wmgl kifveglx1 Iw

{èvi imri ker~i Vimli jv hir kisvhrixir

Efpeyj rsx{irhmkiv Vikipr irxjeppir/ {irr wmi

rmglx mr hiv Eywwglvimfyrk kiwsrhivx

eyjkijlvx {ivhir1 He hmi Efpilryrk hiv

Eywwglvimfyrk wilv oyv~jvmwxmk oeq � hmi

hijmrmxmzi Efpilryrk oeq ivwx Erjerk Etvmp �

{ev hmi Qúkpmgloimx ~y viekmivir rmglx qilv

kikifir1

Kef iw imri Fikvrhyrk/ {evyq mlv rmglx �

{mi fmwliv � ryv <iv0Kvyttir eywwglvimfir

oúrrxC

Ne/ hmi Fikvrhyrk fi~sk wmgl eyj « 631714 hiv

PTS1 Heveyjlmr fmr mgl xmijiv mr hmi Qexivmi

imrkiwxmikir/ sf hmiw {mvopmgl ws ~y fikvrhir

mwx1

[ew irxlèpx hiv kirerrxi TevekvetlC

Iv fiwekx/ heww hmi Kirilqmkyrk zsr

Eywwglvimfyrkir ker~ shiv ximp{imwi

efkipilrx {ivhir oerr/ {irr hmi

Eywwglvimfyrk rmglx hir Fiwxmqqyrkir hiv

PTS shiv wtsvxjeglpmglir Kvyrhwèx~ir

irxwtvmglx1

Hiv Tevekvetl yqjewwx epws ~{im Ewtioxi1

Irxwtvmglx hmi Eywwglvimfyrk hirr himriv

Erwmglx regl hiv PTSC

Ne/ qimriv Erwmglx regl irxwtvmglx wmi hiv PTS1

Fmwliv {ev iw mqqiv qúkpmgl/ hmi zsr hiv PTS

zsvkikifirir Ovmxivmir imr~yirkir/

imr~ywglvèroir shiv ~y fikvir~ir1 Ws {mvh iw

ne eygl fim hir fiwsrhivir Fiwxmqqyrkir

hiv Perhiwosqqmwwmsrir kilerhlefx1 Epws>

Imrirkir shiv fikvir~ir hiv hyvgl hmi PTS

zsvkikifirir Vikipr kilx/ imri Iv{imxivyrk

kilx rmglx1 Hmi Vihyoxmsr hiw

Ximprilqivovimwiw eyj eywwglpmiãpmgl <iv0

Kvyttir mwx imrhiyxmk imri Imrirkyrk/ {irr

qer wiglw fmw eglx Kvyttirqmxkpmihiv epw

Velqir lex1 Hmiw {yvhi eygl zsr hiv JR eyj

imri Erjveki hiv Perhiwosqqmwwmsr

Vlimrperh0Tjep~ 5349 fiwxèxmkx1

Hew limãx/ iw qwwxi hiv erhivi Ewtiox ~yq

Xvekir osqqirC
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Hevmr kilx iw yq hmi ws kirerrxir

wtsvxjeglpmglir Kvyrhwèx~i1 Hmi Jveki mwx/ {ew

qer hevyrxiv zivwxilx1

Lefx mlv hmiwfi~kpmgl imri Erjveki kiwxippxC

Rimr/ he~y lex iw ~imxpmgl rmglx qilv kivimglx/

efiv mgl lefi qmv hmi Qli kiqeglx/ ~y

viglivglmivir1 Fim hiv Fivgowmglxmkyrk

wtsvxjeglpmgliv Kvyrhwèx~i/ hmi rmglx

eywhvgopmgl mr hir Fiwxmqqyrkir hiv PTS

irxlepxir wmrh/ oerr iw wmgl mq {imxiwxir

Wmrri hsgl ryv yq wxvexikmwgli

Irxwglimhyrkwkvyrhpekir jv hmi {imxivi

tswmxmzi Irx{mgopyrk yrwiviw Wtsvxw lerhipr1

Lmiv {mvh epws erkirsqqir/ heww hmi

Fiwglvèroyrk eyj eywwglpmiãpmgl Kvyttir zsr

eglx Zspxmkmivivr mr hir fimhir fyrhiw{imxir

Tsoep{ixxfi{ivfir rmglx hiv Júvhivyrk

yrwiviw Wtsvxw hmirx/ wsrhivr osrxvetvshyoxmz

wim1

Yrh {mi wilx mlv hewC

Mgl lefi qmv ~yv zivwxèrhpmglir Hevwxippyrk

hmi Qli kiqeglx/ hmi wimx hiv pix~xir PTS0

Rszippi hijmrmivxir Wèypir yrwiviw

[ixxfi{ivfw0W}wxiqw kireyiv ~y fixveglxir

yrh ~{ev vihy~mivx eyj eywwglpmiãpmgl hmi

Hmw~mtpmr hiv Kvyttir1 Lmiv lefir {mv hmi

Eyjximpyrk mr hmi hvim Wèypir Fvimxirwtsvx0

[ixxfi{ivfi/ Xyvrmivwtsvx yrh Pimwxyrkw0

2Wtmx~irwtsvx1 Hmi 41 Wèypi yqjewwx hmi

[ixxfi{ivfi mq [FS0Fivimgl1 Hmi 51 Wèypi

yqjewwx hmi Pimwxyrkwtvjyrkir hiv Zspxmkmiv0

Kvyttir zsr E fmw Q/ fmw zsv ~{im Nelvir

{evir hmiw vimri <iv0Kvyttir/ wimx 5348

jpi|mfip qmx wiglw fmw eglx

Kvyttirqmxkpmihivr1 Yrh hmi 61 Wèypi yqjewwx

hmi W0Kvyttir yrh Nyrmsv0Xieqw/ hmi wglsr

pèrkiv er hir mrxivrexmsrepir Wtsvx erkitewwx

ryv mr 9iv0Kvyttir wxevxir1

[irr qer hew mr hiv Irx{mgopyrk

hmjjivir~mivx/ herr wxippx wmgl jspkirhiw hev> Mq

mrxivrexmsrepir Wtsvx {yvhi wglsr zsv Nelvir

imri wxvexikmwgli Irxwglimhyrk ~yv

Vihy~mivyrk hiv Kvyttirwxèvoi eyj wiglw

kixvsjjir1 Ws osrrxir wglpmiãpmgl qilv

Rexmsrir qmx ryv {irmkir Zspxmkmivwtsvxpivr

mr mlvir Vimlir imri Kvytti eyjfmixir yrh

wxevxir1 Yq mq W}wxiq zivkpimglfev yrh

hyvglpèwwmk ~y {ivhir f~{1 ~y fpimfir/ {ev iw

relipmikirh/ hmi Wèypi hiw Wtmx~irwtsvxw mr

Hiyxwglperh er hmiwi mrxivrexmsrepir

Zsvkefir er~ytewwir1 Hmiw fixvmjjx efiv imri

vipexmz kivmrki Er~elp zsr Zspxmkmivivr/ hirr

hmi Er~elp hmiwiv Kvyttir mwx mq Zivkpimgl

~yq kiweqxir Zspxmkmivwtsvx wilv opimr1

Kvyrhpeki jv imri wxvexikmwgli Fiyvximpyrk

hmiwiv Irxwglimhyrk mwx hmi Eyw{mvoyrk eyj hmi

Kiweqx~elp yrwiviv Xyvrmiv0Zspxmkmivwtsvxpiv/

yrh heqmx eygl eyj hew Viwivzsmv er Xepirxir/

hew ~yv Zivjkyrk wxilx1

[ipglir Imrjpyww lex hmi Irx{mgopyrk hirr

eyj hmi Kiweqx~elpC

[irr qer hmi Wèypi hiw Xyvrmivwtsvxw/

fi~skir eyj hmi Kvyttir/ epws E fmw Q/

fixveglxix/ herr {yvhi qmx hiv jpi|mfpir ^elp

hiv Kvyttirqmxkpmihiv hiv Imrwxmik mr hmi

Kpimglwglepxyrk ~y 9iv0Kvyttir fiksrrir1

Nihiv Zivimr lex imri fikvir~xi Er~elp zsr

Viwwsyvgir> Tjivhi/ Xvemriv/ Leppir~imxir yrh

ws {imxiv1 [mvh hmi 9iv0Kvytti ~yv

Vikipkvytti/ herr wmrh rmglx ryv hmi Oswxir

jv hmiwi Viwwsyvgir zsr {irmkiv Qmxkpmihivr

~y xvekir/ eygl hmi Oete~mxèx hiv erkifsxirir

Kvyttirtpèx~i vihy~mivx wmgl1 Epws vihy~mivx

wmgl eygl hmi Er~elp hiv Zspxmkmiviv ~yqmrhiwx

mq Xyvrmivwtsvxfivimgl yrh heqmx eygl hmi

tsxirxmippir Tpèx~i jv reglvgoirhi Xepirxi

eyw hir Fewmwkvyttir mr hir Xyvrmivfivimgl1

Efiv imri Kvytti oerr hsgl {imxivlmr ~y

Eglx wxevxir1

Fim nihiv Kvytti qmx eglx Zspxmkmivivr {mvh

qer wiglw fiwwivi yrh ~{im wgl{èglivi

lefir1 Imr Xvemriv qyww oimr Qexliqexmoiv

wimr/ yq ~y {mwwir/ {mi zmip kvúãiv wimri

Wmikglergi mwx/ {irr iv hmi ~{im Wgl{èglivir

rmglx wxevxir pèwwx1 Eyj hiv Ifiri hmiwiv

rexmsrepir ^mip{ixxfi{ivfi {mvh hmi Újjryrk



57

~yv jpi|mfpir Kvyttirwxèvoi epws mr ov~iwxiv

^imx ~yv Vihyoxmsr eyj vimri 9iv0Kvyttir

jlvir yrh hew eyw vimr xeoxmwglir

ivkifrmwsvmirxmivxir Iv{èkyrkir1 Hmiwiw

wxilx rmglx ryv mq hmvioxir [mhivwtvygl ~y

hir ^mipir hiv Ziverwxepxyrk/ hmi {mv

ivvimglir {sppir/ iw lex eygl imri

irxwtviglirhi Eyw{mvoyrk eyj hir kiweqxir

Fivimgl hiv Wèypi hiw Xyvrmivwtsvxw1 Hiqregl

wxippx wmgl lmiv hmi Jveki/ sf ryr imri

~{mrkirhi Ertewwyrk hmiwiv Ziverwxepxyrkir

er hmi jpi|mfpi Kvyttirwxèvoi shiv efiv hmi

fmwlivmki Osr~itxmsr qmx hiv ivlúlxir

Erjsvhivyrk er hmi ^elp hiv ximprilqirhir

Wtsvxpiv tvs Kvytti hmi wxvexikmwglir

Ovmxivmir wtsvxjeglpmgliv Kvyrhwèx~i ivjppir1

[mi lefx mlv ryr viekmivx � iw {ev ne wilv

oyv~jvmwxmk/ {mi hy fivmglxix lewx1

[mv lefir imri eywjlvpmgli Fikvrhyrk fim

hiv Perhiwosqqmwwmsr imrkivimglx1 Hew

Eywwglvimfyrkwosr~itx oyv~jvmwxmk rsgl

kvyrhwèx~pmgl yq~ywxippir/ qeglxi oimrir

Wmrr1 Epws lefir {mv hmi Újjryrk jv hmiwi

Ziverwxepxyrk rsxkihvyrkir eo~itxmivx yrh

hejv imrir kvúãivir Ervim~ hyvgl

Ilvirtvimwi jv Zivimri kiwix~x/ hmi qmx <iv0

Kvyttir er hir Wxevx kilir> Iw {mvh fmw ~y

hvim Pilvkerkwkyxwglimri jv hmi fiwxir <iv0

Kvyttir kifir1

[mwwx mlv wglsr/ {mi iw fim hir Q0Kvyttir

eywwmilxC [mvh hmiwi Eywwglvimfyrk ifirjeppw

rmglx kirilqmkxC

Hmiw {mvh imri erhivi Perhiwosqqmwwmsr

fixvijjir/ rèqpmgl Wglpiw{mk0Lspwximr

+Lmr{imw> Hew Mrxivzmi{ {yvhi Irhi Qem 534;

kijlvx/ Erq1 h1 Vih1,1 [mv pikir hmi

yrzivèrhivxi Eywwglvimfyrk ~yv

Kirilqmkyrk zsv1 Fmwliv mwx wmi ryv mr Liwwir

efkipilrx {svhir1 Hmi PTS mr hiv hiv~imx

kpxmkir Jsvq kmfx iw wimx 5346 yrh hmi

Oepirhivzivújjirxpmglyrk ~yq Eyjkefirlijx

qmx hir jpi|mfpir Kvyttirwxèvoir wimx ~{im

Nelvir1 Mq Nelv 5348 yrh 5349 {yvhir

mrwkiweqx zmiv Ziverwxepxyrkir hiw

Hiyxwglir Zspxmkmivtsoepw qmx kpimglpeyxirhiv

Eywwglvimfyrk mr Fi~yk eyj hmi Kvyttirwxèvoi

zsr hir ni{impmkir Perhiwosqqmwwmsrir

kirilqmkx yrh hyvglkijlvx1 Jv hew Nelv

534; lex wmgl {ihiv hmi PTS rsgl hew

Eyjkefirlijx mr hmiwiq Osrxi|x kièrhivx yrh

hiwlepf wsppxi qer imkirxpmgl zsr imriv

Kpimglfilerhpyrk eywkilir oúrrir/ hirr

kpimgli Vikipr wsppxir rmglx ~y imriq

yrxivwglmihpmglir Ivkifrmw mq

Kirilqmkyrkwzivjelvir jlvir1

[mi wmilx iyvi Tperyrk jv hew osqqirhi

Nelv eywC

Iw kilx rmglx hevyq/ Viglx ~y filepxir/ epw

i{mk Kiwxvmki rswxepkmwgl mvkirhix{ew

regl~ylèrkir shiv imrjegl wimri Wegli

hyvgl~ywix~ir1 Iw kilx hevyq/ {ew Wmrr yrh

^mip hiw Hiyxwglir Zspxmkmivtsoepw mwx1 ^mip {ev

yrh mwx hmi Júvhivyrk hiw Kvyttirwtsvxw yrh

imri Wxèvoyrk hiv Zivimri/ hmi eyj imriv

fvimxir Fewmw hir Zspxmkmivwtsvx eygl

tèhekskmwgl júvhivr yrh fmw ~y hiv mq

ni{impmkir Tsoep{ixxfi{ivf

eywkiwglvmifirir Pimwxyrkwopewwi yrh eygl

hevfiv lmreyw eyjfeyir1

Hmiwiw mwx epws eygl mr ^yoyrjx iyiv

Leytx~mipC

Hew mwx yrwiv ^mip$ [mv kifir ~y fihiroir/

heww yrwivi Evkyqirxi mr Fi~yk eyj hmi

�wtsvxjeglpmglir Kvyrhwèx~i� kivehi eygl jv

hmi ^yoyrjx {iwirxpmgli wxvexikmwgli

Fihiyxyrk lefir oúrrxir1

[mi oúrrxi hmiw mr hiv PTS yqkiwix~x

{ivhirC

[irr hmi PTS hir Velqir filèpx/ hir wmi mq

Qsqirx pèwwx � rèqpmgl/ heww

Imrwglvèroyrkir sjjm~mipp qúkpmgl wmrh/ qer

epws hmiwir wti~mippir Xieq{ixxfi{ivf eyj

<iv0Kvyttir fikvir~x � herr fveyglx rmglxw

kièrhivx ~y {ivhir1 Herr mwx iw kirey vmglxmk/
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{mi iw nix~x mwx1 Iw mwx ryv imri Jveki hiv

Erep}wi/ {ew wtsvxjeglpmgl vipizerx yrh heqmx

jv yrwivir Zspxmkmivwtsvx eyj Heyiv zsr

kvúãiviq Ryx~ir mwx � he {èvi iw eygl

mrxiviwwerx/ {irr yrwivi Vikipèrhivyrkir

wtsvx{mwwirwglejxpmgl fikpimxix {vhir/ heqmx

hmiwi Èrhivyrkir qmx mlvir Osrwiuyir~ir

eywki{ivxix {ivhir oúrrxir1 Hew wsppxi qer

eygl fipikir oúrrir1
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Ansprechpartner und Verantwortliche Deutscher Voltigierpokal
2017 in Molzbach

Turnierleitung: Michael Baier, Isabell Baier, Leonhard Laschet

Richterteam: Johanna Krause (LK-Beauftragte)
Carmen Christiansen
Bernd Faltermann
Harald Grimm
Elke Guckeisen
Hans Günter Kampmann

Tierarzt: Praxis für Pferde Dr. Heeß, Eiterfeld

Schmied: Molnár Csaba

Sanitätsdienst: Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverband Hünfeld

Meldestelle: Isabell Baier und Vanessa Bug

Rechenstelle: Christian Diederich

Technik: Nicolaj Schober

Musik: Chiara Kemmler

Ansage: Tatjana Baier und Leonhard Laschet

Aufsicht Vorbereitungszirkel: Carolin Baier

Fütterdienst/Anprechpartner
Pferdeunterstellung: Kristina Baier

Zirkeldienst/Schreibdienst: Voltis, Reitschüler und Trainer der PSG Molzbach

Verantwortliche Bereich
Verpflegung: Regina Baier und Jutta Becker

Helfer Bereich Verpflegung: Eltern und Vereinsfreunde

Richter- und Helferverpflegung: Sarah Beckhoff

Programm Showabend: Tatjana und Victoria Baier

Verantwortlicher Bereich
Sponsoring/Ehrenpreise: Victoria Baier

Internetauftritt: Tatjana Baier

Layout Programmheft: Isabell Baier



5;

PferdeSportGemeinschaft Molzbach e.V.

Mit der Gründung der PferdeSportGemeinschaft im
Jahr 1998 wurde die Grundlage für organisierten
Pferdesport auf der Reitanlage Baier, dem
Vereinssitz der PSG, geschaffen. Was einst mit
zehn Gründungsmitgliedern ins Leben gerufen
wurde, entwickelte sich zu einem der größten
Vereine des Kreisreiterbundes Fulda und kann
weiterhin entgegen dem zunehmenden Rückgang
der Mitgliedszahlen einen stetigen Zuwachs an
Vereinsmitgliedern verbuchen.

Lange bevor die Idee aufkam, einen Verein zu
gründen, organisierte Familie Baier zusammen mit Familie Theune regelmäßig Kutschentreffen.
Dabei konnten beide Familien erste Erfahrungen auf dem Gebiet der Ausrichtung von
Pferdesport-veranstaltungen sammeln. Frau Dr. Felicitas Theune und ihr Mann Henning Theune
führten eine Pferdeklinik in Molzbach und waren passionierte Kutschfahrer, Reiter und Züchter.
Ebenso war ihre Tochter erfolgreich auf Springturnieren unterwegs. Auch bei Familie Baier wurde
das Familienleben neben der Landwirtschaft bereits früh durch den Spaß und die Freude an
Pferden geprägt. Zusätzlich zu der Zeit mit den eigenen Familienponys sind die Kinder für
Voltigier- und Reitunterricht in die Nachbarorte gefahren worden. Der Pferdevirus war allen
bereits in die Wiege gelegt worden und so lag es nahe, dieser Leidenschaft eine
Zukunftsperspektive zu schaffen. Die Zusammenarbeit des landwirtschaftlichen Betriebs von
Familie Baier und der Tierärztlichen Praxis ergab sich aus der
Nähe der zwei Betriebe. Mit Henning´s Idee, eine Reithalle auf
dem Aussiedlerhof der Familie Baier am Rande des
angrenzenden Naturschutz-gebietes im Biosphärenreservat
Rhön zu bauen, kam auch die Idee auf, einen Verein für alle
Sparten des Pferdesports zu gründen. Ziel der Vereins-gründung
war das längerfristige Binden der Mitglieder an den Sport sowie
den Hof und neben der sportlichen Leistung und dem sportlichen
Erfolg die Vermittlung von sozialen Kompetenzen und Werten
wie Fairness, Teamgeist und vorteilsfreies Miteinander. Für den
landwirtschaftlichen Betrieb stellte es ebenso eine
hervorragende Ergänzung dar. Nach der Gründung im Jahr 1998
folgte zwei Jahre später die Eintragung ins Vereinsregister beim Amtsgericht Hünfeld. Die ersten
Reitstunden wurden noch auf Theune´s und Baier´s Pferdekoppeln durchgeführt, bevor der
Verein die neu gebaute Reithalle stundenweise mieten konnte. Die Pferde und Ponys wurden
dazu von den beiden Familien zur Verfügung gestellt.
Im Jahr 2002 war die Mitgliederzahl bereits auf 110 Mitglieder angestiegen und die erste
Voltigiergruppe mit vier Voltigierkindern wurde eröffnet. Dazu wurde dem Verein ein Pony von
Familie Baier zur Verfügung gestellt. Ebenso im Jahr 2002 war die PSG erstmalig mit einer

Starterin für das Team des Kreisreiterbundes Fulda beim
Ländervierkampf vertreten, was die Jahre danach immer fest im
Turnierplan verankert war.
Im darauffolgenden Jahr kaufte Familie Baier das erste „richtige
Voltipferd“, ein Freiber-
ger Mix namens Mirko.
Außerdem wurde im
Jahr 2003 das
mittlerweile fast schon
traditionelle Volticamp
ins Leben gerufen; ein
Trainings-camp für
Leistungsgruppen-
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voltigierer mit einem hochdotierten Trainer. Ende des Jahres 2003 wechselten dann die vier
ältesten Töchter der Familie Baier zusammen mit ihrer Cousine und einer Freundin in den
Molzbacher Verein, da der ehemalige Verein, in dem sie voltigierten, keine Perspektive im
Leistungssport bot und gründeten die erste Leistungsgruppe. Nachdem sich die Pferdesuche als
sehr schwierig erwies, wurde unser „Dicker“ vorerst zum Teammitglied und die Zweifel, ob er das
alles schaffen würde, verflogen schnell, als nach dem ersten Start in D (heute A) die erste
Aufstiegsnote auf dem Leistungsnachweis stand. Nach nur einer Saison in D und dem Titel im
Hessen A/L-Cup war das Team nun in der Leistungsklasse C (heute L) unterwegs. Die zweite
Saison in C verlief noch kürzer, da bereits nach zwei Starts der Aufstieg in B (heute M) erfolgte.
Die Mitgliederzahlen stiegen rasant an. Von 152 Vereinsmitgliedern im Jahr 2005 waren 76
Reitschüler in den Reit- und Ponystunden vertreten und die Zahl der aktiven Voltigierer war auf
33 angestiegen, sodass eine vierte Gruppe eröffnet wurde. Auch die Kutschfahrer und
Turnierreiter waren fleißig und brachten einige Titel mit nach Hause, die sogar bis auf die
internationale Ebene reichten.
Im Jahr 2006 kam das erste eigene Vereinspferd „Willi“ auf den Hof, der als Voltigierpferd für das

Team 1 gekauft wurde.
Ebenso wurden in diesem Jahr zwei Showteams
gegründet, um die Mackenzeller Fastnachts-
kampagne zu unterstützen, was sich zum festen
Wintertrainingsinhalt im Jahresplan etablierte.
Außerdem richtete die PSG in diesem Jahr erstmals
ein Voltigierturnier mit Kreismeisterschaften aus,
welches bis heute fest im hessischen Turnierplan
steht.
In den folgenden Jahren ging der Trend innerhalb
des Vereins immer mehr in Richtung Voltigieren. So

wurde eine weitere Leistungsgruppe gegründet und auch im Basisbereich konnten einige Kinder
für den Voltigiersport begeistert werden. Verschiedene Kooperationen mit den heimischen
Schulen ermöglichten AG´s und Projekte in diesem Bereich.
Im Jahr 2010 konnte das Team 1 und 2 erstmals
Turnierluft auf überregionalen Turnieren schnuppern.
Seitdem waren bereits fünf Mal Voltigierer der PSG
beim Fünfländervergleichswettkampf vertreten und
auch einige Titel auf Hessenebene können sich die
Voltigierer auf die Fahnen schreiben. Besondere
Highlights der Voltigierer waren aber die Teilnahme
beim Deutschen Voltigierpokal der M-Gruppen (Team
I) in Donzdorf im Jahr 2013 und der Sieg des zweiten
Teams beim DVP der L-Gruppen im letzten Jahr.
Die Begeisterung für diesen Sport erreicht immer mehr Kinder und Jugendliche und so trainieren
im Verein in diesem Jahr 4 Leistungsgruppen, 10 Einzelvoltigierer, 7 Breitensportgruppen und ein

Elternteam. Dazu stehen dem Verein 12 Voltigier-
pferde zur Verfügung, die teils Vereinspferde sind und
teils Pferde, die von Familie Baier zur Verfügung
gestellt werden. Weitere Pferde und Ponys stehen für
die Reitstunden und das Therapieorientierte Reiten zur
Verfügung.
Der jährliche Frühlingszauber (zu Beginn
Winterzauber), regelmäßige Reit-, Longier- und
Voltigierlehrgänge, Ferienaktivtage und sonstige

gemeinsame Aktivitäten stärken die Gemeinschaft aus Turnier- und Freizeitreitern, Voltigierern
und Einstallern, die alle auf dem Hof der Familie Baier eine zweite Heimat gefunden haben.

Text und Fotos: Kristina Baier
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Reitanlage Baier

Der landwirtschaftliche Betrieb, der
in dem 166 Einwohner umfassenden
Dorf Molzbach, am Rande eines
riesigen Naturschutzgebietes im
Bergbauernkerngebiet der
hessischen Rhön beheimatet ist,
befindet sich seit mehreren hundert
Jahren im Familienbesitz. Im
Rahmen der Aussiedlung wurde der
Hof 1966 außerhalb der Ortslage
neu gebaut und während der letzten Jahrzehnte mehrmals umgebaut und erweitert, sodass er
sich im Laufe der Jahre zu einer modernen Pferdesportanlage mit optimalen Trainings- und
Haltungsbedingungen entwickelt hat.

Zu dem einstigen Betriebsschwerpunkt mit Milchviehhaltung und Ackerbau, wurde das
Familienleben bereits früh durch den Spaß und die Freude an Pferden geprägt. Neben der Zeit
mit den eigenen Familienponys sind die Kinder für Voltigier- und Reitunterricht in die Nachbarorte
gefahren worden. Die Reiterstammtische, die an jedem Freitag seit etwa 1990 im „Stübchen“ der
Pferdeklinik des Ehepaares Theune hier in Molzbach stattfanden, waren eine optimale
Möglichkeit zum Austausch und zur Ideenentwicklung in diesem Bereich. Die Zusammenarbeit
mit der Klinik im Rahmen der tierärztlichen Praxis von Frau Dr. Theune ergab sich aus der Nähe
der zwei Betriebe. Erste Luft auf dem Gebiet von Pferdesportveranstaltungen konnten die
Familien bei den gemeinsam organisierten Kutschentreffen, die alle zwei Jahre stattfanden,

schnuppern. Aus der Leidenschaft für den Pferdesport beider
Betriebe und dem landwirtschaftlichen Fachwissen von
Familie Baier entstand die Idee einer Reithalle mit
Pferdeboxen, die nach einigen Jahren der Planung und
unzähligen Genehmigungsverfahren im Jahr 1998 begonnen
werden konnte. Im November 1998 wurde dann die
PferdeSportGemeinschaft Molzbach mit ihrem Vereinssitz auf
der Reitanlage der Familie Baier gegründet, die eine
hervorragende Ergänzung zum landwirtschaftlichen Betrieb

darstellte. Nach einem Großbrand Ende Oktober 2002, der durch einen technischen Defekt
ausgelöst und bei dem das gesamte Hauptwirtschaftsgebäude zerstört wurde, legte die Familie
den Schwerpunkt auf die Pferdehaltung und die weitere Betriebsgestaltung wurde darauf
abgestimmt. Die Milchviehhaltung wurde dann im Jahr 2004 auf Mutterkuhhaltung umgestellt. Ein
Teil des ehemaligen Hauptwirtschaftsgebäudes blieb erhalten und wurde zu Mehrzweckräumen
mit Futterlagerhalle erweitert. Ebenso entstand ein Dressurplatz im Bereich des ehemaligen
Kuhstalls und die Familie ergänzte den Betrieb durch einen weiteren Pferdestall mit
Paddockboxen. Im Jahr 2016 ist die Rindviehhaltung komplett eingestellt worden.

Heute befindet sich auf der Hofstelle eine moderne
Pferdesportanlage mit einer Reithalle (20x40m) und großen
Fensterboxen, einem Außenplatz (20x40m), einem
Paddockstall, großen Weiden und einem traumhaften Gelände
mit Naturhindernissen. Eine weitere Halle (35x45m) ist in
Planung. Das Futter stammt aus dem eigenen Anbau von
knapp 80 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche, wovon die
Hälfte Dauergrünland ist. Aktuell stehen 39 Pferde vom Shetty
bis zum Großpferd hier auf der Anlage. Dazu gehören
Pensionspferde, Vereinspferde, private Familienpferde und
Pferde, die von Familie Baier der PSG für Reit- und Voltigierunterricht zur Verfügung gestellt
werden. Auf der Anlage ist eine Gemeinschaft aus einer bunten Mischung von Einstallern,
Voltigierern, Freizeit- und Turnierreitern sowie der Familie Baier, dem Herzstück des Betriebes,
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zusammengewachsen. Aus dem einstigen Hobby Pferdehaltung wurde ein Betriebszweig
aufgebaut, der mittlerweile weit über die Grenzen von Hessen hinaus bekannt ist.

Für die ganze Familie Baier mit mittlerweile vier Generationen ist der Pferdesport zu einer echten
Lebensaufgabe geworden. Neben den Betriebseigentümern Michael und Regina Baier, die beide
eine landwirtschafliche Ausbildung haben, sind alle sieben Kinder mit in den Betrieb
eingebunden. Auch die Enkelkinder und weitere Familienangehörige haben sich mit dem
Pferdevirus infiziert. Zu der Pferdeliebe vereint sich innerhalb der Familie auch die geballte
Fachkompetenz mit zwei Trainer B Pferdeausbildung, zwei Trainer C Leistungssport, einem
Trainer C Reiten, einem Trainerassistent Voltigieren, einem Trainer B Psychomotorik für Kinder
und Jugendliche, einer Ausbildung für Ergotherapeutische Behandlung mit dem Pferd und einem
Voltigierrichter. Die stetige Weiterentwicklung der PferdeSportGemeinschaft Molzbach liegt der
Familie sehr am Herzen und so unterstützt der Betrieb gerne auf seine persönliche Art und Weise
die Vereinsveranstaltungen der PSG sowie das gesamte Vereinsgeschehen ehrenamtlich. Somit
ist die PSG mittlerweile ein Stück Dreh- und Angelpunkt des Familienlebens von Familie Baier
und prägt den Arbeitsalltag auf dem Betrieb maßgeblich mit.

Text und Fotos: Kristina Baier

^

Lageplan Anlage
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Molzbach

Mitten im Herzen Deutschlands befindet sich eingebettet in eine hügelige, reizvolle Umgebung
ohne Durchgangsverkehr, das kleine Dorf
Molzbach, welches entgegen dem Trend der
Zeit, noch sehr landwirtschaftlich geprägt ist.
Die überschaubare Dorfgemeinschaft stärkt
das erfolgreiche Zusammenleben. Doch der
gerade einmal 166 Einwohner umfassende
Ortsteil der Gemeinde Hünfeld, welche
umgeben von den Mittelgebirgen Rhön,
Vogelsberg und Thüringer Wald an den
wichtigsten Nord-Süd-Ost-West Verbindungen
liegt, hat einiges zu bieten.

Im Jahr 1319 wird der Name „Mollisbach“,
was so viel bedeutet wie „Siedung am
Sandbach“, erstmals erwähnt, jedoch zum
ersten Mal 1343 als „Molsbach“ urkundlich
erfasst. Auf eine frühere Besiedlung weist
allerdings das im Jahr 1932 am Bomberg in
Molzbach (ca. 500 Meter oberhalb des Dorfes)
gefundene Frauenskelett aus der Hügelgräber-
bronzezeit (um 1300 v.Chr.) hin. Das Gebein
blieb in dem Muschelkalkboden vollständig
erhalten. Das „Reiche Mädchen von Molzbach“ ist in Kassel im Landesmuseum ausgestellt. Ein
Duplikat liegt im Stadt- und Kreisgeschichtlichen Museum in Hünfeld. Mit der Freiwilligen
Feuerwehr wurde 1953 der erste Verein im Dorf gegründet. Diese regionale Aufwertung ist im
Jahr 1998 mit der Gründung der PferdeSportGemeinschaft Molzbach e.V. weiter ausgebaut
worden.

Als Teil des Biosphärenreservates Rhön grenzt das Dorf an ein riesiges Naturschutzgebiet (ca.
70 Hektar) mit Naturschutzzone I und II. Hier wachsen noch Silberdisteln, Orchideen, wilder

Mohn, Kuhschellen, wilder Wacholder und
viele andere unter Naturschutz stehende
Pflanzen. Die Artenvielfalt bietet aber auch
Lebensraum für Insekten, seltene
Schmetterlinge und den für die Rhön
typischen Greifvogel Rotmilan. Das
Naturschutzgebiet „Weinberg“ verspricht mit
ausgeschilderten Rundwegen, einer Nordic
Walking Strecke und einem Reitwegenetz
Weitblick auf die beeindruckende Kulisse
der Hochrhön sowie des Hessischen

Kegelspiels, einer Anordnung neun kegelförmiger Basaltberge im flachsten Teil der Rhön. Beste
Möglichkeiten hierzu bietet der Aussichtspunkt „Via Regia“. Der im März 2014 eingeweihte
Aussichtsturm mit 7,5 Metern Höhe bezieht sich auf die frühere Handelsstraße „Via Regia“, die
ursprünglich von Frankfurt am Main durch die Hünfelder Region nach Breslau verlief. Neben dem
Jakobs Pilgerweg treffen auch mehrere europäische Fernwanderwege oberhalb des Dorfes
zusammen. In sternenklaren Nächten kann man in Molzbach und im gesamten restlichen
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Sternenpark Rhön einen faszinierenden Sternenhimmel erleben, wie es nur noch in wenigen
Regionen Deutschlands möglich ist.

Molzbach, ein kleines idyllisches Dorf, in dem etwa dreimal so viele Vierbeiner wie Zweibeiner ihr
Leben an einem der schönsten Flecken der Erde genießen können.

Text und Fotos: Kristina Baier
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wimx jewx wmifir Nelv~ilrxir eygl hiv Tjivhiwtsvx/ hiv mr Lrjiph yrh hiq Lrjiphiv Perh fiv imri

fiwsrhivi Xvehmxmsr epw iglxiv Fvimxirwtsvx zivjkx1 Hyvgl hmi Vimxivpmgli Zivimrmkyrk JR {yvhi

Lrjiph epw tjivhijviyrhpmglwxi Kiqimrhi Liwwirw yrh imri hiv tjivhijviyrhpmglir Wxèhxi

Hiyxwglperhw eywki~imglrix1

Bericht und Fotos: Pressesprecher der Stadt Hünfeld
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Viel Flair bietet die Innenstadt mit dem Hünfelder
Rathaus.

Freizeitanlagen am Haselsee mit
Café

Gaalbern-Brunnen an der Feuerwache

Konrad Zuse mit Rechner, der Ehren-
Rumpelstilzchen am bürger Hünfelds baute 1941 den ersten
Grimms-Märchenrundweg Computer der Welt
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Zeitplan Deutscher Voltigierpokal der L-Gruppen in Molzbach

Freitag, 23.6.

16:30 Uhr: Verfassungsprüfung

18:30 Uhr: Mannschaftsführerbesprechung

19:30 Uhr: Empfang Stiftung Deutscher Voltigiersport

Samstag, 24.6.

Qualifikationsprüfung PFLICHT
8:00 Uhr Abteilung 1 (10 Gruppen)
10:00 Uhr Abteilung 2 (11 Gruppen)
12:10 Uhr Abteilung 3 (11 Gruppen)

Mittagspause 14:15 Uhr

Qualifikationsprüfung KÜR
15:15 Uhr Abteilung 1
16:40 Uhr Abteilung 2
18:10 Uhr Abteilung 3

19:45 Uhr Pferdeehrung und Siegerehrung
Anschließend Showabend mit Länderchallenge

Sonntag, 25.6.

9:00 Uhr: Finalprüfung PFLICHT (11 Gruppen)

11:30 Uhr: Finalprüfung KÜR

Mittagspause 13:45 Uhr -14:45 Uhr

14:45 Uhr: Siegerehrung und Meisterehrung
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Teilnehmer Deutscher Voltigierpokal 2017

ABTEILUNG 1

KVIZIPEY IV[EGLWIRI Perhiwzivferh> Lerrsziv

Psrkirjlvivmr> Nypme Wgl{egli

Tjivh> Nego Hermipw

Zspxmkmiviv> Lefihero Wzir 4=<;

Mwveip Limoi 4=;9

Oevhsiw Lmpoi 4==3

Pilqerr Qevpire Rsviir 4=<<
Tixivw Qepxi 4=<=

Túlpqerr Qehpir 4=<8

Xlsqw Wywerri 4=<=

X{iwxir Gevmre 4==3

WGLVMIWLIMQ MM Perhiwzivferh Fehir0[vxxiqfivk

Psrkirjlvivmr> Mre Femiv

Tjivh> Ospe

Zspxmkmiviv> Erhvi{ Peve 533=

Fev{mk Lerre 5338
Feyiv Ize 5334

Fywglqerr Glmeve 5335

Livsph Qmvne 5335

Liyi Re}e 5338

Wximr Wmrne 533;

Yifivpi Wywerre 5336

[EPXIVWPIFIR MM Perhiwzivferh Xlvmrkir

Psrkirjlvivmr> Glvmwxmri Hrmwgl
Tjivh> Pir~ir
Zspxmkmiviv> Kepfew Qevme 5334

Kspprmgo Gevspmr 5333

Legofevxl Omq 5336

Orsj Pmwe 4==<

Pimxkifip Nswitlmri 5337

Sttpiv Pire 5334

Sttpiv Qevxle 5338

Sttpiv Teype 5336

Timripx Pire 5333

Xvtwglygl Iqmpme 5333
[eglw Wxijermi 5333

[ir~ip Wmre 4===
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FEH IQW MM Perhiwzivferh Vlimrperh0Tjep~

Psrkirjlvivmr> Niwwmge Wglyqegliv

Tjivh> Qe|mqyw

Zspxmkmiviv> Fsgo Jver~mwoe 5335
Gener Erre 4==<

Hsvwglriv Wsrxni 5335

Tvimãqerr Rmre 5335

Vey Nslerre 4===

Wglyqegliv Nirrmjiv 4==;

[igo Nypme 5335

[igo Omqfivp} 533;

VZZ QàRGLIR0HEKPJMRK MMM Perhiwzivferh Fe}ivr

Psrkirjlvivmr> Xepmxle Qilrpi
Tjivh> Tvsostt¸w Tspi Tswmxmsr

Zspxmkmiviv> Hywglp Epi|erhve 5335

Vimqiv Zivsrmoe 5336

Wgliqq Vsrne 4==9

Wgliqq Peve 4===

Wglqmhfeyiv Qipermi 5336

Wivrix~ Wstlmi 5334

[imrigo Wevel 5337

[mrxiv Ve}e 5339
^mx~ipwfivkiv Nypmeri 4==7

PMRHIRLSJ MM Perhiwzivferh Liwwir

Psrkirjlvivmr> Zive Wglsfiv

Tjivh> V}ppmi

Zspxmkmiviv> Fevxswglio Wevel Psymwi 5336

Hvimpmrk Qevmi 5338

Hvmiqi}iv Nypme 5336

Mjjperh Pmpp} 5336

Oúlpiv Jver~mwoe 5336
Perki Epmgme 5336

Wglmvqiv Epfe 4==9

Wxivr Wsjme 5337

[ifiv Omq Qevpiri 4===

[ipoiv Mwefippi 5333

PIMT^MK0OREYXLEMR MM Perhiwzivferh Weglwir

Psrkirjlvivmr> Erre [miwriv

Tjivh> Hsr Epjvihs

Zspxmkmiviv> hi Tevehi Nypmí 5333
Jiglpiv Errefipp 4==<

Jvmx~wgl Mhe 533;

Lelrijiph Nirrmjiv 4==<

Qyrh Glmeve 5337

Wxúvqiv Gevpsxxe 533=

Xiyri Wzirne 4===

Zixxiv Gevspmri 4==4

Zixxiv Nswitlmri 5333

[mxxirfigliv Rsve 5335

^eyriv Spke 5333
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ITSRE MM Perhiwzivferh Vlimrperh

Psrkirjlviv> Xmq Hivwgl

Tjivh> Hveglirliv~

Zspxmkmiviv> Fimwirliv~ Erre 4==6
Ksxxwglpmrk Ripi 5334

Pegow Erre 5333

Pmrhriv Gihvmg 5337

Wmqmpe Qmvmeq 5336

Wtmrsw Epi|me 5335

Xlmãir Lipire 4==<

^mfipp Lirhvmo 5333

EPXPàRIR MZ Perhiwzivferh [iwxjepir

Psrkirjlvivmr> Pmwe ^mqqivqerr
Tjivh> Jveroe

Zspxmkmiviv> Eheq Nere 4==;

Hiwirw Pire 4==8

Psyzir Erre 5338

Qppiv Glevpsxxi 5335

Wglimhpi Zmgxsvme 5335

Wglmph Qmgleipe 4==;

Wglr~ip Tme 5333

[ekriv Rmre 5333

QSP^FEGL MMM Perhiwzivferh Liwwir

Psrkirjlvivmr> Mwefipp Femiv

Tjivh> Kywxez

Zspxmkmiviv> Hmix~ Nermre 4===

Jvmx~ Teype 5335

Kipleywir Gevpe 5336

Oilvip Epmri 5333

Omfpiv Qipermi 5333

Ove{mix~ Erkipmre 5337
Wglúr Peyve 5335

Wirk Qevmi0Wstlmi 5335

EFXIMPYRK 5

VLÚR2TEPQWFIVK M Perhiwzivferh Fe}ivr

Psrkirjlvivmr> Nyxxe Wmx~qerr

Tjivh> Pmgerxs

Zspxmkmiviv> Hiqpmrk Nslerre 5336

Hiqpmrk Opeve 533;

Wglpiqfegl Pymwe 4==9

Wmx~qerr Pmre 5337
Zsvrhver Erri 5336

^mikpiv Oevmr 4==8
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EVSPWIR M Perhiwzivferh Liwwir

Psrkirjlvivmr> Qehipmri Jvmihvmgl

Tjivh> Fswxsr

Zspxmkmiviv> Fúlpi Lipir 5335
G~yfe}os Weve 4==;

Hmqmxvsz Iqmpme 5334

Imgl{ifiv Xevne 5337

Jvsqq Gevpsxxe Qevmi 5337

Peyiv Epi|erhve 5334

Pygoi} Qevmi 5335

Qevgywwir Nypme Qevmi 4===

Qsygle Errmoe 4==<

Qppiv Nslerriw 5335

Tike Pisrmi 5334
Vswmri Qme Peri} 5339

WGLIROIRFIVK MMM Perhiwzivferh Weglwir

Psrkirjlvivmr> Qipermi Tikps{

Tjivh> Gleomve

Zspxmkmiviv> Fiyxip Qevmi 5333

Jviyrh Wevel 4===

Kpèwiv Hermip 5334

Limriqerr Qipmwwe 5334
Ope{iw Pire 533;

Tewwiv Qmvmeq 533;

Wxvslfegl Qmglippi 5339

VG SP]QTMEWXEHMSR MM Perhiwzivferh Fivpmr0Fverhirfyvk

Psrkirjlvivmr> Xeqmre Limriqerr

Tjivh> Gsfspx

Zspxmkmiviv> Fevxwgl Wevel 4==9

Filvir~ Rmre 5339

Jyvoevx Qipmwwe 5337
Kmiwi Pyh{mk 5336

Nelrip Tme 5336

Qsvmer Oexlevmre Qevmi 5333

Tevmw Zivsrmuyi 4==3

Veqq Gigmpmi Glvmwxmr 5333

[efrmx~ Nypmeri 4==8

HMIO0FEWWYQ M Perhiwzivferh Lerrsziv

Psrkirjlvivmr> W}fmppi Wglyqegliv

Tjivh> Gypgle Gerhipe
Zspxmkmiviv> Fezirhmio Qehipemri 5334

Hmitleyw Iqqe 5336

Hmitleyw Lerrel 5333

Ppoiv Niwwmge 5334

Tsvwgl Wxmre 4==<

Tvimã Wzirne 5337

Wglyqegliv Mre 5334

Wglyqegliv Wzie 5335
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RYXXIPR M Perhiwzivferh Wglpiw{mk0Lspwximr

Psrkirjlvivmr> Qevimoi Xlmiw0Lelr

Tjivh> Hviwweki Heqiviyw

Zspxmkmiviv> Fúki Erre Pire 5335
Ovejx Vmioi 4==8

Qeeã Onive 4==;

Rifirhelp Nypi 5334

Rifirhelp Pir}e 533;

Slpjiwx Nslerre Wsjmi 5335

Verhwgley Lirvmoe 4===

Verhwgley Nerrmoe 5335

Zixx Pevmwwe 4==7

VLIMRFÚPPIR M Perhiwzivferh Vlimrperh0Tjep~
Psrkirjlviv> [mpjvmih Fvimhirfegl

Tjivh> Ivpoúrmk

Zspxmkmiviv> Her{mx~ Oexlevmre zsr 5338

Hivwglyk Omve 5337

Ivhqerr Errmoe 5338

Ivhqerr Xeqmre 4==<

Kpmroe Xepmxle 4==6

Livvqerr Eff} Xliviwme 533<

Livvqerr ]ehe 5339
Terovex~ Erre 5338

Wglqmxx Jirne 5339

Wtvimiv Epmgme 4===

[imx~ip Jipm| 5336

TWJ QYRHIVOMRKIR Perhiwzivferh Fehir0[vxxiqfivk

Psrkirjlvivmr> Wmpoi Wxúlv

Tjivh> Lepevhs

Zspxmkmiviv> Jmihiv Pirm 5338

Nelvqerr Iqe 5336
Weyq Gevspmr 5334

Wglpmglxmk Ize0Qevme 5333

Wmifir Ipmwefixl 4==8

Wxúlv Wmre 4==;

EFXIMPYRK 6

VZ TPIMGLEGLXEP ME Perhiwzivferh Fe}ivr

Psrkirjlvivmr> Qevxmre Tjmwxiv

Tjivh> OGQ G1Fieyhmri

Zspxmkmiviv> Jpsvir Jver~mwoe 4===
Pmglxpimr Gevmre 4==8

Sgoip Xeqeve 5339

Tjmwxiv Newqmr 4==9

Wglúqmk Pie 5335

Wglpsxx Qehpir 5336

Wglpp Epmre 5339
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LSMWFàXXIP MMM Perhiwzivferh Wglpiw{mk0Lspwximr

Psrkirjlvivmr> Mriw Ngowxsgo
Tjivh> OGQ Zeypxmrklsvwiw Hiwtivehs

Zspxmkmiviv> Figoiv Nere Ipie 5335
Lsjjqerr Gevpsxxe 5338

Nyrkrmgoip Pierhve 5337

Oirx~piv Jmrne 5336

Pmroi Wspzimk 5336

Vmigoqerr Qsre 5336

Xmqqi Epmre 5334

Zsww Lirvmoi 5334

XEYRYWWXIMR MMM Perhiwzivferh Liwwir

Psrkirjlvivmr> Fixxmre Wxvytt
Tjivh> Pewgev

Zspxmkmiviv> Fpyqirwxsgo Jvmhe 5336

Fvimp Zmspe 5336

Fvkip Peyve 4===

Hikriv Erkipmre 5336

Iffigoi Epmre 5334

Limivlsjj Iqqe 5339

Oemwiv Qme0Gevpsxxe 5339

Oúlrgoi Pevmwwe 5337
Sfivwxi0[mpqw Gpeve 5335

Wglypeos{wom Erxsrme 533;

WW^ PMIFIVX[SPO[MX^ MM Perhiwzivferh Weglwir

Psrkirjlvivmr> Jver~mwoe Oykipiv0Qi}iv

Tjivh> Rmre

Zspxmkmiviv> Eyivw{eph Pie 5338

Eyivw{eph Pmpp} 533<

Leri{eph Pire 5333

Pixwgl Glevpsxxi 5336
Pixwgl Kvixe 5336

Pixwgl Pymwi 5336

Tve{mx~ Nypme 5335

Wglmvv{ekir Wywerr 5336

Wglqmh Epmre 5334

FIRHIWXSVJ M Perhiwzivferh Lerrsziv

Psrkirjlvivmr> Qimoi Oúrmk

Tjivh> Vsfmr Lssh

Zspxmkmiviv> Jveroi Glevpsxxi 5337
Ni~mivwom Teyp 5333

Nyvewglio Tme 5333

Oúrmk Mve 4==;

Wglevrfivk Nypme 5336

Wglèjiv Wemne Qipmre 4==9

Xexeq Rmre 4===

Zsã Lerrel 4==<

[swglix~o} Pevmwwe 4==9
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LSP^KIVPMRKIR MM Perhiwzivferh Fehir0[vxxiqfivk

Psrkirjlvivmr> Pmwe Vir~

Tjivh> Fegevhm

Zspxmkmiviv> Eqsr Qipsh} 5337
Erhviw Pmwe 4===

Figoiv Jevmre 4=<=

Fsvgllevhx Nypi 5333

Lewirúlvp Wstlmi 5335

Qemiv Xeqeve 5338

Sxxir Hijri 5339

Tjmx~irqemiv Iqmp} 5333

Wglsiti Peve 4==<

XWK WGLÚRFIVK M Perhiwzivferh Qigopirfyvk0Zsvtsqqivr
Psrkirjlvivmr> Ypvmoi Kvsxl

Tjivh> Gsrxevs

Zspxmkmiviv> Fmeppew Nslerre 5339

Fmeppew Xeqeve Hsvsxlie 5335

Levxqerr Wqmppe 5336

Livkeã Wevel 5334

Oiqti Zeriwwe 5335

Osvwglir Nswitlmri 4==3

Perki Rmpe 5339
Wglyp~ Nslerre 4===

XMQQIP M Perhiwzivferh [iwiv0Iqw

Psrkirjlvivmr> Limoi Nerwwir

Tjivh> Ip Qevsr

Zspxmkmiviv> Fegoiv [mifoi 5335

Fpyqi Lerre 4==<

Kvsri{eph Nslerre 5337

Kvsrmrke Limoi 4===

Nerwwir Mroe 5334
Nerwwir Nypi 4==<

Slpir Pie 5333

Weekiv [mifoi 533;

L[V MMM Perhiwzivferh Leqfyvk

Psrkirjlvivmr> Errmoe [miqerr

Tjivh> Jvwxirpeh}
Zspxmkmiviv> Figoqerr Omq Peve 5334

Fps{ Erre 4==;

Glsqwí Epmire 5338
Hmvow0[ixwwglo} Errmoe 5336

Oslpfverh Xiqoi 4==;

Pmizir Nswitlmri zsr 5336

Qevxirw Fivmx 5335

Vúãpiv Iqqe 5337
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FPEROIRJIPHIV VZ M Perhiwzivferh Fivpmr0Fverhirfyvk

Psrkirjlvivmr> Zive Hviglwip

Tjivh> Ksixli

Zspxmkmiviv> Figlwximr Mwefipp 5337
Limr~ipqerr Nypmixxi 5334

Oiyri Gpeve 5338

Orri Tixiv 5333

Qshiww Erywgloe 5335

Vyfmr Vme 5336

Vyfmr Vmoi 5338

Xvirhi Qevme 533;

XIEQ LIV\LIMQ Perhiwzivferh Vlimrperh0Tjep~

Psrkirjlvivmr> Ekriw Kywxmr
Tjivh> Kvèjmr Xst

Zspxmkmiviv> Eheq Errmo 5339

Eheq Qevpiir 5335

Ifpiv Ipire 5334

Iqeryip Xexnere 4==;

Kywxmr Kvixe 5335

Kywxmr Nype 5336

Oilvx Nslerre 4===

Xeppiv Xeve0Gle}irri 5334
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Ergebnisse Prüfung 1 : Qualifikationsprüfung DVP L

1. Abteilung

Rang Team A B C Gesamt
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Ergebnisse Prüfung 1 : Qualifikationsprüfung DVP L

2. Abteilung

Rang Team A B C Gesamt
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Ergebnisse Prüfung 1 : Qualifikationsprüfung DVP L

3. Abteilung

Rang Team A B C Gesamt
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Ergebnisse Prüfung 2 : Finalgruppen – Pflicht DVP L

Rang Team A B C Gesamt
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Ergebnisse Prüfung 2 : Finalgruppen – Kür DVP L

Rang Team A B C Gesamt
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Ergebnisse Prüfung 2 : Finalgruppen – Gesamt DVP L

Rang Team A B C Gesamt
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Wir bedanken uns bei allen Sponsoren für die Geld- und
Ehrenpreisspenden (von A – Z )

EIN BESONDERER DANK GILT:

" der Stiftung Deutscher Voltigiersport, durch die das Turnier in dieser Form erst

möglich ist

" dem Magistrat der Stadt Hünfeld für die Stiftung des Sonderehrenpreises

" allen Verbänden und öffentlichen Institutionen, die das Turnier finanziell

unterstützen

Agrobs

Best Western Konrad Zuse Hotel, Hünfeld

Bleyer

Blumen Ruppel Hünfeld

Böckmann

Ehrenpreis des Magistrates der Stadt Hünfeld

Erwin Schütte

Familie Jahn, Großenbach

Familie Lamely Fulda

Franklin –Methode

Helios Klinik Hünfeld

H.E.L.P

Hirsch-Apotheke Eugen Roth, Hünfeld Hotel Goldener Engel – Diethelm Brehl - Mackenzell

HKM

Hotel Ulmenstei,n Mackenzell

Josera Futtermittel

Kanne Brottrunk

Klicks by Kiel

Kreisreiterbund Fulda

Lampenwelt Schlitz

Linas Flechtwerkstatt

Makana
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Malermeister Marco Höfer Mackenzell

Marc´s Vaulting Gymnastics Videos

Metzgerei Klaus Schön, Mackenzell

Nature´s Best

Parkettbau Markus Kircher

Pferde24

PferdeSportGemeinschaft Molzbach e.V.

Pharmaka, Essen (Horse Fitform)

Print Max Flieden

PSV Kurhessen Waldeck

PSV Hessen

Raiffeisenmarkt Pilgerzell

Raiffeisentechnikcenter Rhön Petersberg

Raiffeisen Waren GmbH, Hünfeld

Rainer Hilbt www. longieren.de

Rechtsanwaltskanzlei Dr. Harald Hohmann + Dr. Müller

Reitanlage Michael + Regina Baier, Molzbach

Reiter-Pferde-Deals

Reitsport Manski

Reitsport Stefan Hosenfeld

Ridcon

R+V Versicherung – Jörg Zeitler

Sparkasse Fulda

sporthoch2 – ehemals Ute Bächer

Sportkreis Fulda-Hünfeld

Sportland-Hessen

Stadt Hünfeld

Stadtwerke Hünfeld

Staufen Buchhandlung

Tierarztpraxis Am Spitalacker

Tierarztpraxis Dr. Heeß, Hofgut Schwarzenborn

TT-Gymnastics
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Veltins Brauerei – Daniel Trapp

VR Bank Nordrhön

XXL Euronics Fa.Elektro Kurzer Burghaun

Bei allen, die nach Druckschluss hier noch dazu gekommen sind und bei allen, die
namentlich nicht genannt werden möchten.

Ein besonderer Dank gilt, die sich denjenigen, die sich zum Sammeln der Spenden
bereit erklärt haben.

Eure PSG
Molzbach e.V.
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DANKE !
Ein gut funktionierender Verein ist nur durch viele
freiwillige Helfer, Fans und riesigen Teamgeist zu
erreichen.

Wir bedanken uns recht herzlich bei Allen, die diese
Veranstaltung in vielfältiger Weise unterstützt haben.

Vor allem bei den Besitzern der Reitanlage, Familie Michael
und Regina Baier und ihren Kindern, dass wir mittlerweile
zum zwölften Mal auf dem Hof, auf dem wir auch unseren
Vereinssitz haben, unser Turnier ausrichten durften.

Besonderer Dank gilt auch den aktiven Sportlern, den
Ausbildern, den Eltern, den Sponsoren, der Meldestelle
und der Ansage.

Extra bedanken möchten wir uns auch bei den Einstallern
der Reitanlage Baier, die ihre Boxen für das
Turnierwochenende zur Verfügung gestellt haben.

Ohne euch wäre so eine Veranstaltung nicht zu schaffen.

Eure PSG Molzbach e.V.
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